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BekanntmachungenGroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe
Textbücher zu bett Opern sind an der Vorverkanfsstelle sowie an der Tages- nnd Abendkasse zu haben

Dienstag , den 31. Januar 1911.

Alwnnemenls -VorsteUnny der Abteil . A (rote Ülionncmentöfiirteit)
Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Nhr.

ageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Preise der Plätze:  Balkon  I.  Abt . JC 6.—, Sperrsitz  I.  Abt . Ji 4.50 uswIntermezzo in einem Akt nach dem Französischen vvn Enrico Golisciaui , deutsch von Mar Kalb  eck
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.

Musikalische Leitung: Alfred Loreutz. Szenische Leitung: Peter Dumas. WM" Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stiickänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Sante, Diener Adolf Hallego.
Ort der Handlung: Pieinont. Zeit: Gegenwart.

Gras Gil Ja » van Gorkom,
Gräfin Susanne, seine Gemahlin Olga Kallensee. Die General-Direktion des Großh. Hoftheatcrs richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der

Lorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben mich
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Altwiener Singspiel in einem Aufzug von Julius Wilhelm . Musik von Leo Fall.
Musikalische Leitung: Alfred Loren tz. Szenische Leitung: Peter Duma s.

Personen:

Josef Drechsler, Domkapell- > Toni, seine Frau KätheWarmersperger
meister, ehemals Komponistu. Gertrud, Haushälterin . . . Christine Friedlein.
Kapellmeister am Leopold- Die Jugend Margarete Bruntsch.
städter Theater Hans Bussard.

Zeit: 1840. Ort der Handlung: Ein Wohnzimmer im Hause Drechslers in Wien.

Krank:  Beatrice Lauer - Kottlar

Spielplan
Donnerstag , den 2. Februar:  36.  C.  König Lear.  Anfang  7  Uhr.
Freitag , den 3. Februar:  3 (5. B . Die Jüdin.  Anfang  7  Uhr.
Samstag , den 4. Februar:  37.  A.  Im weiszen Rötzl.  Anfang %& Uhr.
Sonntag , den 5. Februar : Nachmittags Uhr.  17.  Vorstellung außer Abonne¬

ment . Für den Verein Volksbildung:  Minna von
Barnhelm oder Das Soldatenglück.
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur beim Verein Volks-
bildung zu haben.
Abends %7  Uhr:  37 . IS . Martha oder Der Markt
von Richmond . Die Puppenfee.

Montag , den 6. Februar:  37 . C . Die Rabensteinerin.  Anfang ^8  Uhr.

Theater in Kaden -Kaden.
Mittwoch, den  1.  Februar:  17.  Abonnementsvorstellung . Zum erstenmal:  Herr und

Diener.  Anfang  7  Uhr.

Einstudiert von Paula Allegri -Bayz . Musikalische Leitung: Heinz Berthold.
1.Bild : Ägyptischer Tanz.  Musik : Ägyptischer Marsch für das Piauoforte komponiert und Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden gewidmet von Johann Strauß. Hermine Dahn, Marie
Rapp und Lina Grässer.

2. Bild:  Orientalischer Tanz.  Mnsik : Dause Orientale aus »Sccnes de Ballet 11, von Alexandre Glazounow
(Op. 52). Rosa Baade und ftins Damen des Balletkorps.

J.Bild:  Hirtenspiel.  Musik : Pastorale von Domenico Scarlatti, instrumentiert vonL. Küster. Olga Kreyßig nnd
fünf Dame» des Balletkorps.

4.Bild : Japanischer Fratzentanz.  Musik : Japanische Kriegsbilder(Japanese War-Pictures), instrumentiert von
Ottokar Wöber aus «Shogaku shoka", Klavierbearbeitungen japanischer Volksmelodien von Georg Capellen.
Alfred Müller und Franz Frohmann.

5.Bild : Pierrot- und Pieretten-Spiel.  Musik: Walzer(0p. 64 Nr. 1) von Chopin, instrumentiert von2. Küster.
Olga Leger und Richard Allegri.

6.Bild : Ringelreihen,  Tanzbild mit Gesang. Musik: „Der kleine Wicht" von E. Dalcroze. ^ Nosa Rathgeber
und Kinder der Balletschule.

Pause nach dem ersten und zweiten Stück

Nachdruck verboten.
Truck der  C . F . Müllerschen Hofbuchdruckcrci, Karlsruhe.
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